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Vorstand: 

1) BürqermeHter Dr. Kielinq, Vorsit,ender. 

2) Stadtrat Paul Tabbert, ftellv. VorGt,ender. 

3) Kaufmann Herm. Bucbwaldt . 

4) Landmann Walter Ellerbro<k. 

5) Malermeister Wilb. Jürqens. 

6) Reicbsanqeltellter Franz Mose. 

7) Baumeister Heinr. Comdühr. 

8) Privatier Guitav Spies. 

9) Kaufmann Walter Böl<k, Stellvertreter. 

Beamte und Angestellte: 

Harmsdorf, Direktor. 

Werner, Rendant. 

Sander, Inspektor. 

Voß, Inspektor. 

Scbrader, Obersekretär. 

S cb u lz e, Obersekretär, 

Bodenstein, Obersekretär. (Anqestellter) 

Kassenstunden: 

Vormittaizs von 8 ' 0 bis 13 Uhr. 

Na.cbmitfaqs von 15 bis 17 Uhr. 

Sonnabends bis 14 Uhr. 

Girokonten: 

Girozentralen: Hamburq 42/267, Kiel 36/21 ubd Lübe<k 38/3, 

Reichsbank Lübedc. 

Poitscbe<k-Konto: Hamburq 95 52. 

Fernsprech.er: Nr. 776 
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Der Ablauf des Geschäftsjahres 1934 b"'rechtiqt uns zu der erfreulichen Feit■ 
!tellunfl, daß die Jahre politischer und wid:schafflicher Ziellosiqkeit und Un■ ---- ....... - - ., 

11ewißheic end11ültiq v6rüber sind. Nichts bele!i!t die Tatsache des bedinllunqslosen 

ertra~en; in die Stabilität unserer Führun11 besser als die anhaltende Wirtschafts■ - - ,...__. 
belebunfil. War noch vor jah7e"o - qe(ile--;;-Ji; -Arbeitslosi!ilkeit nicht anzukämpfen und 

die Zukunft dü!ter und unfi1ewiß, so hat in erfreulicher Weise in dem let}ten Jahre 

das filesamte Deutsche Volk wieder Vertrauen in die eiqene Zukunft qewonnen. 

Diese allqemeine Fefütellunq trifft auch speziell auf unser Widschaftsqebiet zu. Und 

wenn wir zu unserm Teil dazu beitra11en konnten, die fi1ewaltiqen Ansfrenqunqen 

und den unermüdlichen Kampf unseres Führers und der von ihm berufenen Männer 
.-. --- -·--zu einem vollen Erfollil zu verhelfen, so wollen wir uns die von uns zu lei!tende 

unendliche- Kleinarbeit nicht -;;~drießen lassen und in dem Sinne der Worte des Führers: 

,,Es i!t herrlich, in einer Zeit zu leben, die den Menschen qroße Aufgaben !teilt" 

Im verflossenen WirtschaHsjahr sind in unserm en(ilereo Bezirk qaoz erhebliche Ge■ 

bäudeinffandset}unqsarbeiten zur Ausführunq qekommen . Wir haben in einem be■ 

trächflichen Ausmaße mit Krediten helfend und fördernd eintreten können. Aber auch 

für son!ti11e Unternehmunqen, Kleinwohnunqsbauten etc., die sich unmittelbar oder 

mittelbar in der Bekämpfunfl der Arbeitslosiqkeit auswirken, sind wir mit recht um■ 

fan(ilreichen Personal■Kredifen jeder Art einqei:reten. Leider können wir uns auf dem 

Hypothekenmarkt noch nicht so betäciqen, wie es unser Kundenkreis w:ünscht. Die 

uns einen11enden Vorschriften der Reichsreqierung müssen im Interesse der Zielseg■ 

un11 unserer Wirtschaftsführung beachtet werden. Der Personalkreditbedarf der Land■ 

wirtschaft, des Klein11ewerbes und des Handwerks ist von uns in encqeqenkommen■ 

der Weise voll 11ededct Die Vertreföarkeit der anqeforderi:en Beträqe in wirtschaft■ 

lieber Hinsicht isf: selbstverständliche Vorausset}un(il, 

Die landwirtschaftlichen Entschuldunqsverfahren 11ehen nur recht lanfi1Sam weiter. Hoffen 

wir, daß sowohl im Interesse der Betriebsinhaber, wie auch der Gläubiqer, alsbald 

endqüH:ige Abschlüsse erfolqen. Mit einem größeren Kreis unserer landwirtschaftlichen 

Kunden haben wir uns ohne Verfahrenseröffnunq auf der Basis der geseglichen Ent■ 

schuldunqsqrundsät}e einiqen können. Die im allqemeinen wirtschaftlichen Interesse 

so notwendiqe Zinssenkunqsakf:ion der Reichsreqierung werden wir in jeder Weise 

auch unsererseits zu fördern suchen. 

4 

" 

Im Spareinla11enverkebr haben wir im Laufe des verflossenen Jahres das Abholver• 

fahren mit qutem Erfollil eingeführt. 

In technischer Beziebunq haben wir unsere Buchhaltung auf den einheitlichen Kon­

tenplan um11estellt und sind zur Bele11- und 11leichzeiti11 Maschinenbuchhalf:unq über■ 

qeqanqen. 

Schon seit mehreren Jahren zeiqfen sich unsere 1884 ein(ilerichteten Räume als zu 

klein. Unser Vorstand entschloß sieb daher zu einem 11rößeren Erweiterunqsbau und 

zum Durchhau des alten Gebäudeteils. Diese Arbeiten sind im Laufe des verflossenen 

Jahres und zu einem kleinen Teil Anfanq dieses Jahres zur Ausführunq qekommen. 

Die Arbeiten sind nach den Plänen des Architekten Ernst Höppner durchgeführt 

worden. Die Maurer• und Zimmererarbeiten des qroßen Erweiterun11sba11-es, in dem 

noch 4 Wohnungen 11eschaffen sind, führte der Baumeister Heinr. Comdühr aus, Die 

übri{?en Arbeiten, auch die loneneinrichfunq, sind von hiesiqen Handwerksmeistern 

qeschaffen. Wir haben dabei auch der Kunst zu dem ihr gebührenden Recht verholfen. 

Der Entwurf zu der Einrichtunfi1 des Sigun{?szimmers, wie auch die Farh{?ebunq un■ 

serer Geschäftsräume sind Werke des Bildbauers C arl Auli?u!t Obrt, Sohn unseres 

lan(iljähri11en versiorbeoen Pastors Obrt, hier. Ohre hal: uns auch im Übriqen bei 

der Gesfaltunl,l' der verschiedensten Einrichcunqsqeqenstände beral:end zur Seife ge■ 

standen. Das Mobiliar des Sit}un{?szimmers ist von dem Tischlermeisfer Jobs. Schröder, 

die Inneneinrid1i:L10q des Abfertigungsraumes von dem Tischlermeister Carl qeferäll(. 

Schreibäscbe und Stühle lieferte die hiesi{?e Konformöbelfabrik Kayser & Wex. Im 

ühri(ilen waren fol{?ende hiesiqe Handwerksmeister an den Bau• und Einrichtunqs■ 

arbeiten bel:eiliqt: Maurermeister: Martin Fahrenkroe / Tischlermeister: Karl Borde, 

Rud. Hafemann, Karl Lödinll / Dachdeckermeister: Willi Ruß / Klempnermeister~ 

Installateur: H. Baumann, H. Kiefer/ Schlossermeister: Ad. Hadcmack, Zenl:ralheizun{?, 

Auq. Behrens, H. Schmalfeld(: / Elektromeister : W. Post , Gehr. Hoffmann / Glaser■ 

meister: Erosl: Sf:ubr, W. Ostwald / Bildhauer: Hans Lehmkuhl / Maschinenbauer: 

C. Stechel / Sal:l:lermeisfer Heinr. Fokuhl, Ol:to Wendhaus, Ernst Bischoff / Uhr■ 

machermeisl:er: Wilb. Wil:te / Malermeister: W . Boldt, Herm. Clasen, Wilb. Jürflens, 

Heinr. Liebe, Emil Möller, M. R iebel, Ernst V a{?f:. Wir können zu unserer Freude 

fesl:stellen, daß alle am Bau beteili{?l:en Handwerksmeister und Unternehmer ihren 

Stolz darein 11esegt haben, wirkliche Qualitätsarbeif: zu liefern. Und so hoffen wir 

denn, daß unsere Kasse mif: ibren neuen lichten Räumen den Aufstieq wieder nehmen 

möqe, den unser Institut in den legf:verflossenen 50 Jahren ihres nunmehr 111 jähriqen 

Bestehens in ihren alten Räumen zu verzeichnen haHe, zum Wohle unserer heimi• 

sehen Wirtschaft. 

Unser Spareinlaqeqeschäff: entwickelt sich in durchaus normalen Bahnen weiter. Die 

bestehenden Liquiditätsvorschriften haben wir nach beiden Richl:un1,?en hin erfülll:. 

Dieselben wirken sich qemäß § 12 der Preußischen Verordnung vom 20. Juli / 4. Auqu!t 

1932 und § 35 der Sparkassenmustersa(iung für unsern Betrieb auf RM. 2 350 000 

aus. Unsere Reserven sind reichlich. Nach Abschluß der vorlieqenden Rechnunqen 

verfüqen wir über folgende offene Reserven und Rüdcsi:ellungen: 
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Geseglicher Reservefonds 

Effekten-Reserve 

Rücl<laqen 

dazu tritt die in unserm W ertpapierbesfand per 

31. 12. 34 lieqende stille Reserve von 

RM. 239 361.39 

» 62 439.20 

» 434 602.23 

RM. 736 402.82 

RM. 239 654.25 

RM. 976 057.07 

Über die Entwicklunq und Erqebnisse des Betriebes ist im einzelnen folqendes zu 

berichten: 

1. U1nsat.;. 
Die Geschäftsencwidclunq war in allen Teilen stetiq und qut. 

Die Umsagsfatistik zeiqf folqendes Bild: 

Umsa~statistik 1924 1931 1932 
RM. RM. RM. 

1 
UmsaiJ auf d. einen 

20 257 890 72 281572 55 006 884 
Seite d. Hauptbuches 

2 Sparkonten 1 

a) Einzablunqen 242 925 1835 257 1720521 

b) Auszahlun11en 65 700 1990461 1820 360 

3 UmsaiJ auf d. De• 
posHen•, Giro• u. 
Kontokorrentk. 

a) Umaag a. d. Sollseite 8 084 722 27 286 423 21056630 
b) ,. ,. » Habens. 8 014 860 27 306 374 21 051904 

1933 
RM. 

46 453 745 

1487 623 

1355 774 

18 406 477 

18 452 553 

Die Bilanzsumme betrug, Ende 1924: 386 912.- RM. 

,. 1931: 5 295 453. - ,. 

,. 1932: 7 290 626.- ,. 

» 1933: 7 548 612.- ,. 

,. 19341 7999632.- » 

6 

1934 
RM. 

48 727 '125 

1664 835 

1371327 

19 852 791 

19 993 432 

2.. Sparverkehr. 
Im Spareinlaqe11efchäft haben wir einen Zuqanq von RM. 293 000 zu verzeichnen. 

Der Spareinlaqebe(fand beträgt insqefamt RM . 6 461 778. Der Zuganq an Einlaqen 

hält auch zu Beqinn des neuen Jahres weiter an. 

AnzaLl der Sparbücher 
1924 1931 1932 1933 1934 
Stü<k Scü<k S tü<k Stü<k Stü<k 

1 Beffand am Anfang des Jahres 28 5090 5247 13715 13291 

2 Anzahl der neueinqerichfofon Spar• 

bücher 863 881 961 944 1156 

3 Summe 1-2 891 5971 6208 14659 14447 

4 Anzahl der aufqelöffen Sparbücher 27 724 707 1368 1068 

{ 5501 
5 Beffaod am Ende des Jahres 864 5247 8214 13291 13379 

Aufw. Abg. 

6 Mithin Zuwachs im Laufe des Jahres 836 157 254 424 88 

Höhe der 1924 1931 1932 1933 1934 
Spareinlaaen RM. RM. RM. RM. RM. 

1 Beltand am Anfanq 
des Jahres 2195 4 641 382 6136 259 6 036 421 6168 270 

2 Einzahlunqen 236 010 1588154 1485 677 1263 322 1417 763 

3 Zins~utfchriften 6 895 247103 234 844 224 301 247 072 

4 Summe 1- 3. 245100 6 476 639 7 856 780 7 524 044 7 833105 

5 Rü<kzahlungen 65 700 1990461 1820 359 1355 774 1371327 

6 Beltand am Ende 
des Jahres 179 400 4 486178 6 036 421 6168 270 6 461778 

7 Mithin Zuwachs im Ab~•DK Abga0g 

Laufe des Jahres 177 205 155 204 99 838 131 849 293 508 

Der DurchlmniHsbetrag eines Sparbuches betrug1 

Ende 1924: 207.87 RM. 

,. 1931: 855.- ,. 

» 1932: 440.13 ,. 

» 1933: 464.10 ,. 

» 19341 482.98 ,. 

7 
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Am Jahresscbluß befanden sieb 13 379 Sparbücher im Umlauf mit Einlaqen: 

über über über · über über über 
Ende bis 20 bis 100 bis 3000 bis S tüdc 500 bis 1000 bis 5000 RM. 

20 RM. 100 RM. 500 RM. 1000 RM. 3000 RM. 5000 RM. 

1924 391 233 146 60 29 5 - 864 

1931 1370 1071 1311 515 619 165 196 5247 

1932 5825 3060 2529 1000 898 191 212 13715 

1933 5501 2983 2438 999 923 209 238 13291 

1934 5580 2934 2451 955 960 255 244 13379 

An Heimsparbüdisen haben wir 1000 ausgegeben. Dieselben erfreuen sieb zu■ 

nehmender Beliebheii:, sowohl von Seiten der Erwachsenen, wie auch der Kinder. 

Die Entleerunq brachte im verflossenen Jahr die nette Summe von RM. 7 732.57 

Als Werbezeitschrift verteilen wir laufend die »Sparkassenrundscbau« in 2000 Exem■ 

plaren. Dieselbe wird von Junq und Alt gern qelesen. 

Für Neugeborene flehen wir Geschenkbücher und Gedenkblätter aus. 

:i. Giro-, ~ontok.orrent- und 
Scheck-Verkehr. 

Im Giro■ und Scbe<kverkehr leqen wir unser qrößtes Auflenmerk auf schnellste und 

prompte Erlediqunq. Der Sparqiro■ Verkehr unserer Ürqanisation funktioniert in allen 

Teilen flUt. Das Gironeg umfaßt 11 500 ZahHtellen. Unsere Kunden benu9en bereits 

seit mehreren Jahren sowohl für den Innen■ wie für den Außenverkehr ausnahms■ 

los die rote Girokarte. Im Außenverkehr läuft d ie Karte mit der heutigen Scbnelliq■ 

keit der gewöhnlichen Briefpost dem Girokonto des Begünsügfen zu, 

Wir zählen außer der hiesiqen Geschäftswelt und den Besigem landwirtschaftlicher 

Betriebe der Umgegend sowie der siädüscben Betriebsunternehmumlen alle öffentlichen 

Kassen zu unsern Kunden, so die Finanz■ und Zollkasse, das Arbeitsamt, die Kirchen■ 

und Krankenkassen, das Kulturamt, die Gerichtskasse, wie auch die verschiedenen 

ZahHtellen der N. S. D. A. P. Unser Verhältnis zur Post ist, was besonders den Aus■ 

tausch von Zahlmitteln betrifff, ein anqenehm freundschaftliches. Dem Fernsprechamt 

überweisen wir allmonatlich auf Grund uns von den anqescblossenen Teilnehmern er■ 

teilten Daueraufträqen für eine Q'roße Anzahl Kunden die Fernsprecbqebühren. Wir 

empfehlen, von der Einrichfunq der Dauecaufhäqe ausfliebiqen Gebrauch auch für 

andere wiederkehrende Zahlunqsarten, wie Steuer, Liebt■ und Wasser qeld, Mieten, 

Zinsen, Schuleeldec, Kcankenkassenbei(räge efc. zu machen. So wird unsere Sparkasse 

noch mehr zur eigentlichen Geldan!tall: der Bevölkerung des hiesiqen Gescbäftsbezirks. 

So wird es möqlicb, einen Kreislauf zu schaffen und aus diesem wieder Nugen zu 

ziehen, unsere einheimischen Wirts<haftskceise zu stärken. 
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Anzahl der DeposHen•, Giro• und Kontokorrentkonten und Höhe der 

Guthaben1 

Beftand am Anfang I m L aufe des Beftand am Ende des Jahres 

Jahr des Jahres Jahres 

Anzahl 1 Deu 
1 au f11clö ll 

Betrag RM. 1 Im 
Anzahl 1 Betrag RM. er6ffnet D urd,!ihn lti 

1924 422 47 517 103 18 507 252 253 498 

1931 700 865 620 85 77 708 581536 821 

1932 708 581536 108 83 733 610 426 832 

1933 733 610 4~6 167 77 823 671168 815 

1934 823 671168 241 130 934 740 211 792 

Die Zahl der Girokonten überhaupt stieq von 1158 auf 1269. D ie barfleldlose Aus• 

qleicbunq innerhalb unseres W irtscbaftseebietes ist dur<h d ie Kontenführune bei uns 

in einem r e<ht beachtenswerten Umfanqe qeqeben, 

4. Kredite. 
Die nacbfolqende AuHtellung zeiqt den Stand der End e des Jahres geqebenen kurz· 

friGiaen Kredite, 

KurzfrisHae Kredite uHm. 1934 

Si<herheit:en : 1 Anzahl j Behaq RM. 

1 geqen börsenqän qiee Wertpapiere 5 30 355.71 

2 gegen sonstiqe sauungsm. Sicherheiten 383 1037624.34 

3 ohne weitere Si<herh eiten . 152 20 685.71 

Summe 540 1088665.76 

Wir diskontierten im verflossenen Jahre 2089 We<hsel im Gesamtbefraqe von 

RM. 779 851.41. 

Die kurzfri!tigen Kredite an Private 

1 000- 2 000 RM. : 

2001- 10000 
" 

10 001-30 000 " 
über 30000 " 

verteilen sieb 

Anzahl 416 

" 
102 

" 21 

" 1 

540 

na<h Größenklassen wie folqt: 

Betrag 224 329.14 
„ 461087.53 

„ 363630.56 

" 39 618.53 

1088665.76 

g 
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Lanqfriltiqe Hypoihekendarleh.en einschl. Aufwertunqshypotheken waren ausqegeben 

bl• 1000 RM. 1001- 5000 RM. ob er 5000 RM. Geaamt-
da-,,on 19:W 

Langfriftige neu(e(eben 

Hypotheken• 

11 
::. lll ll ll darlehen Betrag = Betrag Betrag Betrag Betrag 
0 

9U( < 9U( 9U( 9U( 9Ut 

a) auf landwlrtlcb , j 45428.- !2C 318998.- ~ 431028- na 795454.- 5000.-Gruod•tOdc~ ) 

b) auf • tldtlocbe 
184 414.- 521: 1232945.- 1 1 145.670.- ~ 2563029.- ] ~ 118550.-Grund•fGdce 

Summe 3911 229842.- 649 1551943. - l~ 1 576 698. - 1188 3358483.- 16 123550.-

Bei den Neuausleihunqen h andelt es sich qrößtenteils um frühere Bewilligunqen. Die 

Zinssäge für Hypotheken und Gemeindedarlehen betrugen während des Betriebs■ 

jahres 51/2¼, für landwirtschaftliche Hypotheken ab 1. Oktober 41/2%. 

5. W"ertpa.piere. 
D as Werlpapierqeschäft hat sich in legl:er Zeit etwas belebt. 

fi. Liquidit ät. 

Die gemäß § 12 der Preuß. Verordnunq vom 20. Juli/4. Auqufi: 1932 und § 35 der 

S p arkassenmusl:ersagunq vorqeschriebenen Liquiditlitsqutbaben und Anlaqen in 

flüssiqen W erl:en w urden von uns in voller Höhe gehalten. Wir unterhalten nach 

dem legten Stande ein Li.-Guthaben von RM. 900 000. - und besi9en sonst:iqe 

flüssiqe Werte von RM. 1 457 000.- . 

7. Reinge"'1inn . 

Wie die nachfolqende G ewinn• und Verlufi:rechnunq zeiqt, erzielten wir im verflossenen 

Rechnunqsjahr nach erfolqter Abschreibunq auf Effekten•, Grund!tüdc- und Inventar• 

konfo einen R einve-winn von RM. 75.000,- . Wir werden sagunqs qemäß 

RM. 30 000.- dem R eservefonds überweisen. Die Stadt erhält ebenfalls RM. 30.000 

und der hiesige Sparkassenverein RM. 15 000.- zur ausschließlichen Verwendung für 

wohltätiqe und gemeinnügiqe Zwedce, Der Reservefonds ifi: damit auf RM. 239 361.39 

anqewacbsen. Unsere sonstiqen offenen Rüd<laqen und Fonds betragen RM. 497 041.43. 

Zusammen R M. 736 402.82. 

10 

Jahresabschluß 
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Aktiva Bilanz für den 

1. Kasse, fremde Geldsorten und fällige Zins- und Dividendenscheine 

2. Guthaben bei der Reichsbank, bei Noten- und Abrechnungsbanken sowie 
auf Postscheck-Konto 

3. Wechsel, Schecke und unverzinsliche Schatzanweisungen 
a) Wechsel (darunter Einzugswechsel 1 565.64) 

b) Schatzwechsel und unverzinsl. Schatzanweisungen des Reichs 
und der Länder . 

c) Schecke 

4. Guthaben bei anderen I inne,halb I darllher hinaus I n ach mehr .1. 1 
deutschen Geldanst. 7 Tagen f5llig bio zu 3Mon , fall. 3 M onaten f41lig 

a) eigene Girozentr. 1 955 096.10 

dav. a. Li-Konto 780 000.-
b) Sparkassen . 
c) Kommunalbanken 

d) and. DO'entl.-rechtl. Banken 4 406.28 
dav. a. Li-Konto 

e) Privatbanken . 1 5 499.17 

Summe 1 965 001.55 

5. Eigene Wertpapiere (davon aus der Aufwertung 4 218.75) 

a) Anleihen des Reichs 

b) Anleihen des eigenen Landes . 

c) Anleihen der sonstigen Länder . 

d) Schuldverschreibungen des Umschuldungsverbandes 
deutscher Gemeinden 

e) sonstige Kommunale Wertpapiere 

f) sonstige Wertpapiere 

6. Langfrist. Darlehen geg. Hypothek (dav. a. d. Aufw. 1 276 283.46) 

a) auf landwirtschaftliche Grundstücke 

b) auf städtische Grundstücke 

c) zinslose Zusatzforderungen gemäß V. 0. vom 27. 9. 1932 

1 

Kontokorr ent• ! 
7. Darlehen (unt. Ausseht. v. 6, 8, 9 u. 3a) K redHe Darleh e n 

(dav. a. d. Aufwertung 56 602.31) 

a) gegen börsengängige Wertpapiere 27 555.71 

b) gegen sonst. satzungsm. Sicherheit 821 759.80 

c) sonst. (ohne weit. Sicherh.) (ohne d) 17 994.81 

2800.-

215864.5t 

2 690.90 

130 129.23 

8 476.04 

S u m me 

955 096.10 

4406.28 

5 499.17 

546 132.44 

162325.-

59 523.31 

209820.-

795454 09 

2 548 925.68 

8842.94 

Summe 

30 355.71 

1037624.34 

20 685.71 

d) an Genossenschaften (§ 30 M S.) -,------------,-------
Summe 1 867 310.32 1 221 355.44 

8. Darleh. an öff.-rechtl. 1 an d en e iiJenen 1•-•onf!. G emein d l an • . off., red,tl , 1 
Körperschaften Gewäh,ve, ban d U, Geme;n d eve,b Kö,pera<haffen ----;------;-----:-----;------

Sum me 

(dav.a.d.Aufw.194 974.90) 

a) Wechsel 

b) Sonst. kurzfr. Kred. 

c) Langfr.Darlehen 561579.39 19272.18 18500.- 599 351.57 

49542 23 

27 100 15 

138 605 27 

965 001 55 

977 800 75 

3 353 222 71 

1088665 76 

----;------;-----;-.----;------
Summe 1 561 579.39 19 272. 18 18 500. - 599 351 57 

----'------'-----'------'-------'-----',----1 

Übertrag 7199289 l 99 

12 

31. Deze1nber 1934 

1. Spareinlagen (davon aus der Aufwertung 1 310 390.01) 

a) mit satzungsmäßiger Kündigung 

b) mit besonders vereinbarter Kündigung 

2. Depositen, Giro- und Kontokorrenteinlagen 

a) innerhalb 7 Tagen fällig 

b) darüber hinaus bis zu 3 Monaten fällig 

c) nach mehr als 3 Monaten fällig 

3. Anleihen (für die Leihzins gezahlt wird) sowie Verrechnungs­

konten gegenüber deutschen Kreditinstituten : 

Gläubiger 

a) Reichsbanklombard 

b) eigene Girozentrale 

c) Sparkassen . 

d) Kommunalbanken . 

e) and. füentl.-rechtl. Banken 
f) Privatbanken . 

a)-f) Geldanst. zus. 

g) eig. Gewährverband 

h) and. ölf.-rechtl. Körpersch. 

g) und h) zusammen 

i) sonstig. Gläubiger 

a)-i) Gläubiger zus. 

4. Akzepte 

1 

i n n erhalb I dar über b icau • nach mehr als 1 
7 Tagen fAJllg bi• zu 3 Monat. 3Mon afcn flllia 

fällig 

3098.80 

3 098.80 

3 098.80 

5. Durchlaufende Kredite und sonstige Verpflichtungen 

6. Aufwertungsrechnung 

a) Ausgleichsstock 

b) Härtefonds 

7. Rllckstellungen 

8. Sicherheits- und sonstige Rücklagen 

a) gesetzliche Sicherheitsrücklage 

b) " Kursrücklage 
c) sonstige Rücklagen 

• Verrechnungsguthaben 
hiesiger Banken 

3 306 647.72 

3 155130.83 

711 822.78 

25 290.30 

Sum m e 

3 098.80 

3 098.80 

209 361.39 
62439.20 

304153.85 

Übertrag 

Passiva. 

6461 778 55 

737113 08 

3 C98 80 

11200 45 

134602 23 

575954 44 

7923 747 1 55 

13 
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Aktiva 

9. Durchlaufende Kredite 
10. Fällige Zinsforderungen 
11. Sonstige Forderungen 
12. Aufwertungsrechnung 

a) Ausgleichsstock · 
b) Härtefonds Forderung gegen den Ausgleichsstock 

13. Gebäude, Grundstücke und Einrichtungsgegenstllnde 
a) Eigene Verwaltungsgebäude der Sparkasse 
b) Sonstige Gebäude und Grundstücke 
c) Einrichtungsgegenstände 

14. Bausparkasse 

Übertrag 

513844.40 

85 000.-
5000.-
9 272.95 

7199289 

101805 

1 945 

513844 

99272 

5698 

99 

47 

04 

40 

95 

44 

15. Beteiligung bei der eigenen Girozentrale und beim zuständigen 
Sparkassenverband 63600 

16. Posten der Rechnungsabgrenzung 

Auf-w-and 

1. Zinsaufwand : 
a) Spareinlagenzinsen . . . 
b) Zinsen für Giroeinlagen und Depositen 
c) Zinsen für Anleihen 
d) sonstige Zinsen 

2. Verwaltungskosten: 
a) persönliche . 
b) sächliche 

3. Grundstllcksaufwand : 
a) Unterhaltungskosten 
b) Versicherungen 
c) Grundstückssteuern 

4. Steuern: 
a) Körperschaftssteuer 
b) Vermögensteuer 
c) Gewerbesteuer 
d) Sonstige Steuern 

5. Rückstellungen: 
6. Abschreibungen: 

a) auf Verwaltungs-Gebäude und -Grundstücke 
b) auf Einrichtungsgegenstände . . 
c) sonstige 

7. Kursverluste: 
a) effektive 
b) buchmäßige 

8. Abführung aus den Kursrücklagen 
9. Sonstige Aufwendungen 

10. Gewinn . 

Bad Oldesloe, den 13. März 1935 

Der Vorsitzende des Sparkassenvorstandes: 
Dr. Kieling, Bürgermeister 

14 

14 176 18 

Summe der Aktiva 7 999 632 1 47 
=========::::::::::i:::::::::::::::=l!l 

Gewinn- und 
IUr das Jahr 

247071 54 
7 509 41 

969 06 

58902 10 
16412 31 

616 91 
136 30 

1 281 79 

3300 25 
972 70 

7628 28 
23 80 

111 67 
435 66 

12 787 09 

75000 1 = 
Summe 433 158 1 87 =============:::::::::::::::=I 

Der Sparkassenleiter: 
Harmsdorf, Direktor 

9. Posten der Rechnungsabgrenzung 

10. Gewinn 

Bürgschafts(aval)verpflichtungen 

Verpflichtungen aus weitergegebenen Wechseln 

Übertrag 

Summe der Passiva 

Verlust-Rechnung 
1934 

t. Zinsertrag 

2. Gebühren und Verwaltungseinnahmen 

3. Grundstücksertrag 

.4. Kursgewinne 

a) effektive 

b) buchmäßige 

5. Rückgriff a. die Kursrllcklage 

6. Sonstige Erträge 

7. Zuwendungen 

Summe 

Passiva 

7923 747 55 

884 92 

75000 

7999632 , 47 

18000.-

Ertrag 

408 779 76 

2180 53 

2 522 18 

4510 08 

12787 09 

2379 23 

433158 1 87 

Es Ist le■ll!eslellt worden. daß nach plllchtmlfilger Pr61unl? aul Grund der Schrillen, Bflcher und 1onsU11en UnterlaJ!en de■ 
Betriebe• sowie der erteilten AalklirunJ!en und Nachweise die Buchfübrunl? und der Jahre.abschluß sowie der Jahresbericht 
den 11e1etzllchen Vonch,Uten und den ein■cbligigen Be1llmmunJ!en entsprechen, und dall Im flbrlgen auch die wlrtschalt• 

llchen Verblltnisse des Betriebe• wesentliche Beanstandungen nicht ergehen hahen. 
Bad Olde■loe, den 11. Mirz 1935 Prüiunl!ulelle, 

Der Rnhlon1lclter: J!ez. Dr. Bruer Der ReTilor: 11oz, Vollei 

Der Reglerungsprä■ldent Schl01wli1, 20. Mlrz 1935 
leb genehmll!• hlennlt den Jahresabschluß lflr 1934 und erteil~ dem Vorstand EnUutunQ. 

J. Nr. I. G. 60«-13 I. A. fez. Jenisch 15 
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Vorstand: 

1) BürqermeHI:er Dr. Kielinq, Vorsigender. 

'2) Stadtrat Paul Tabb ert, !tellv. Vorßt)ender. 

3) Kaufmann Herm. Budiwaldt. 

4) Landmann Walter Ellerbrodc. 

5) Malermeister Wilh. Jürqens. 

6) Rei<nsanqe!tellter Franz Mose. 

7) Baumeister Heinr. Comdühr. 

8) Privatier Guff:av Spies. 

9) Kaufmann Walter Böldc, Stellvertreter. 

Beamte und An.gestellte: 

Harmsdorf, Direktor. 

Werner, Rendant. 

Sander, Inspektor. 

V o ß, Inspektor. 

Sdirader, Obersekretär. 

S di u 1 z e, Obersekretär. 

Bodenstein, Obersekretär. (Änqestellter) 

Kassen.stunden.: 

Vormitcaqs von 8 30 bis 13 Uhr. 

Na<hmittaqs von 15 bis 17 Uhr. 

Sonnabends bis 14 Uhr. 

Girokonten.: 

Girozentralen: Hamburq 42/267, Kiel 36/21 und Lübedc 38/3. 

Rei<hsbank Lübedc. 

Poff:sdiedc-Konto: HamburQ 95 5'2. 

Fernsprecher: Nr. 776 
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Der Ablauf des Geschäfts jahres 1934 berecbl:iqt uns zu der erfreulichen Fe!t■ 
!tellunq, daß die Jah re politischer und wirtschaftlicher ZiellosiQkeic u n d Un■ 

qewißheit endqültiq vorüber sind. Nichts beleqt die Tatsache des bedinqunqslosen 

Vertrauens in die Stabilität unserer Führunq besser als die anhaltende Wirtschafts■ 

belebunq. War noch vor Jahren geqen die Arheitslosiqkeit nicht anzukämpfen und 

die Zukunft düfter und unqewiß, so hat in erfreulicher Weise in dem let}ten Jahre 

das qesamte Deutsche Volk wieder Vertrauen in die eiqene Zukunft qewonnen. 

Diese allqemeine Fefüt ellunq trifft auch speziell auf unser Wirfschaftsqebiet zu. Und 

wenn wir zu unserm Teil dazu beitragen konnten . die qewaltiqen Anstrenizun1?en 

und den unermüdlichen Kampf unseres Führers und der von ibm berufenen M änner 

zu einem vollen Erfolli? zu verhelfen , so wollen wir uns die von uns zu lei!tende 

unendliche Kleinarbeit nicht ver drießen lassen und in dem Sinne der Worte des Führers: 

,,Es ia herrlich, in einer Zeit z u leben, die den Menschen qroße Aufgaben aeIIt" 

weiter schaffen. 

Im verflossenen Wirtschaftsjahr sind in unserm enqeren Bezirk qaoz erheblime Ge■ 

bäudeinffandsegunqsarbeiten zur Ausführunq qekommen. Wir haben in einem be■ 

trächflicben Ausmaße mit Krediten helfend und fördernd eintreten können. Aber auch 

für sonffiqe Unternehmunizen, Kleinwohnunqsbaufen etc. , die sim unmittelbar oder 

mif.telbar in der Bekämpfunq der Arbeifslosiqkeit auswirken, sind wir mit recht um■ 

fanqreicben Personal-Krediten jeder Art ein11efrefen. Leider- können wir uns auf dem 

Hypothekenmarkt noch nicht so betätiqen, wie es unser Kundenkreis wünscht. Die 

uns einenqenden Vorschriften der Reichsreqierung müssen im Interesse der Zielseg­

unq unserer WirtschaR:sführung beachtet werden. Der Personalkreditbedarf der Land■ 

wirtschaR:, des Kleinqewerbes und des Handwerks ist von uns in entqeqenkommen■ 

der Weise voll qedeckt. Die Vercretbarkeit der anqeforderl:en Becräqe in wircscbaft■ 

lieber Hinsicht ist selbstverständliche Vorausset}unli!, 

Die landwirtschaftlichen Entschuldungsverfahren qehen nur recht lanqsam weiter. Hoffen 

wir, daß sowohl im Interesse der Betriebsinhaber, wie auch der Gläubiqer, alsbald 

endqültige Abschlüsse erfoleen. Mit einem größeren Kreis unserer landwirtschaftlichen 

Kunden haben w ir- uns ohne Verfahrenseröffnune- auf der Basis der gese{ilichen Ent■ 

schuldunqsqrundsät}e einiqen kön'nen. Die i m aHqemeinen wirtschaftlichen Interesse 

so notwendiqe Zinssenkunqsaktion der Reichsreqierung werden wir in jeder Weise 

au ch unsererseits zu fördern suchen. 

4 

.. 

Im Spareinlaqenve rkehr haben wir im Laufe des verflossenen Jahres das Abholver■ 

fahren mit qufem Erfolq eingeführt. 

In technischer Beziehunq ,haben wir unsere Buchhaltung auf den einheitlichen Kon■ 

tenplan um1-estellt und s ind zur Beleq■ und e-leicbzeiti1- Masc:hinenbuc:hhalfunq über­

qe1ifanqen. 

Schon seit mehreren Jahren zeiQten sich unsere 1884 ein1-er ic:htet en Räume als zu 

klein. Unser Vorstand entschloß sich daher zu einem größeren E rweil:erunQsbau und 

zum Durchhau des alten Gebäudeteils. Diese Arbeiten sind im Laufe des verflossenen 

Jahres und zu einem kleinen Teil Anfanli? dieses Jahres zur Ausführunq eekommen. 

Die Arbeiten sind nach den Plänen des Architekten Ernst Höppner d urchgeführt 

worden, Die Maurer• und Zimmererarbeiten des qroßen ErweiterunfZsbaues, in dem 

noch 4 Wohnungen qescbaffen sind, führte der Baumeister Heinr. Comdühr aus. Die 

übrifZen Arbeiten, auch die Inneneinricbfunq, sind von hiesiqen Handwerksmeistern 

1ifescbaffen. Wir haben dabei auch der Kunst zu dem ihr gebührenden Recht verholfen. 

Der Ent wurf zu der Einricbfunq des Sigunqszimmers, wie auch die Farbqebun1- un■ 

serer Geschäftsräume sind Werke des Bildbauers C arl Aue-ua O hrt, Sohn unseres 

lanqjährigen versfo1benen Pastors Ohre, h ier. Ohr f. h at u ns auch im Übriqen bei 

der Gesfalfunq der verschiedensten E inricbfunqsqeqenstände beratend zur Seife ge• 

standen. Das Mobiliar des Sigunqszimmers ist von dem T ischlermeister Jobs. Schröder, 

die Inneneinrichtung des Abfertigungsraumes von dem Tischlermeister Carl qefertiqt. 

Schreibtische und Stühle lieferte die hiesiqe Konformöbelfabrik Kayser ~ Wex. Im 

übriqen waren fo]qende hiesie-e Handwerksmeister an den Bau• und Einrichfunqs■ 

arbeit~n befeiliQf: Maurermeister: Martin f ahrenkroe / Tischlermeister: Karl Bord<:, 

Rud. Haf~mann, Karl Lödinq / Dacbdecker meister: Willi Ruß / Klempnermeister■ 

Installateur: H. Baumann, H. Kiefer/ Schlossermeister : Ad. Hackmack, ZenfralheizunfZ, 

Aulif. Bebrens, H. Schmalfeld(; / E lekfromeisf.er: W . Posf, Gehr. Hoffmann / Glaser■ 

meister: Ernst Stubr, W . Ostwald / Bildhauer : Hans Lehmkuhl / Maschinenbauer: 

C. Sl:echel / S a tf.lermeist er Heinr . Fokuhl, O t to Wendhaus, Ernst Bischoff / Uhr■ 

machermeister : Wilh . WiHe / Malermeister : W. Boldt, Herm. Clasen, Wilh. Jürqens, 

Heinr. Liebe, Emil Möller, M. Riebel, Ernst Vae-t. Wir können zu unserer Freude 

fesfsf.ellen, daß alle am Bau befeilieten Handwerksmeister und Unternehmer ihren 

Stolz darein qese9c haben, wirkliche Qualitätsarbeit zu liefern. Und so hoffen wir 

denn, daß unsere Kasse mit ihren neuen lichten Räumen den Aufsti.e!Z wieder nehmen 

möqe, den unser Institut in den le{itverflossenen 50 Jahren ihres nunmehr 111 jäbriqen 

Bestehens in ihren alten Räumen zu verzeichnen haHe, zum Wohle unserer heimi■ 

sehen Wirtschaft. 

Unser Sparein]aqeqeschäft entwickelt s ich in durchaus normalen Bahnen weiter. Die 

bestehenden Liquiditä{svorscbrifl:en haben wir nach beiden RichfunfZen bin erfüllt. 

Dieselben wirken sieb qemäß § 1'2 der Preußischen Verordnung vom 20. Juli / 4 . Au1Zuff 

193'2 und § 35 der Sparkassenmustersa9ung für unsern Betrieb auf RM. 2 350 000 

aus. Unsere Reserven sind reichlich. Nach Abschluß der vorlieqenden Rechnunqen 

verfüqen wir über folgende offene Reserven und Rückstellungen: 
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Gese~liiher Reservefonds 

Effekten-Reserve 

Rüd<laqen 

dazu tritt die in unserm W ertpapierbesfand per 

31. 12. 34 lieqende stille Reserve von 

RM. 239 361.39 . 

» 62 439.20 

» 434 602.23 

RM. 736 402.82 

RM. 239 654.25 

RM. 976 057.07 

Über die Enfwidclunq und Erqebnisse des Betriebes ist im einzelnen folqendes zu 

beriihten: 

Die Gesihäftsentwidclunq war in allen Teilen stetiq und li?Ut, 

Die Umsa~statistik zeiqt folqendes Bild: 

Umsa(Jstatistik 1924 1931 1932 
RM. RM. RM. 

1 
Umsa(J auf d. einen 

20 257 890 72 281572 55 006 884 
Seite d. Hauptbuihes 

2 Sparkonten 1 

a) Einzahlunqen 242 925 1835257 1720 521 

b) Auszahlunli?en 65 700 1990 461 1820 360 

3 Umsa~ auf d. De• 
posHen•, Giro• u. 
Kontokorrenik. 

a) Umsag a. d. Sollseite 8 084 722 27 286 423 21 056 630 
b) .. ••Habens. 8 014 860 27 306 374 21 051 904 

1933 
RM. 

46 453 745 

1487 623 

1355 774 

18 406 477 

18 452 553 

Die Bilanzsumme beirus,1 Ende 1924: 386 91'2.- RM. 
,. 1931: 5 295 453.- ,. 

,. 1932: 7 290 626.- .. 
,. 1933: 7t548 612.- ,. 

» 19341 7999632.- ,. 

6 

1934 
RM. 

48 727125 

1664 835 

1371327 

19 852 791 

19993432 

2.. Sparverkehr. 
Im Spareinlageli?efihäft haben wir einen Zuqanq von RM. 293 000 zu verzeiihnen. 

Der Spareinlaqebeffand beträgt inseefamt RM. 6 461 778. Der Zuganq an Einlaqen 

hält auih zu Beqinn des neuen Jahres weiter an. 

1924 1931 1932 1933 1934 
AnzaLI der Sparbüdier 

S t üdc Stüdc Stüdc Stüdc Stüdc 

1 Beffand am Anfang des Jahres 28 5090 5247 13715 13291 

2 Anzahl der neueinqeriihteten Spar• 

büiher 863 881 961 944 1156 

3 Summe 1-2 891 5971 6208 14659 14447 

4 Anzahl der aufgelöffen Sparbüiher 27 724 707 1 368 1068 

{ 5501 
5 Beffand am Ende des Jahres 864 5247 8214 13291 13379 

Aufw, Abir, 

6 MithinZuwaihs im Laufe des Jahres 836 157 254 424 88 

Höhe der 1924 1931 1932 1933 1934 
Suareinlaaen RM. RM. RM. RM. RM. 

1 Beffand am Anfanq 
des Jahres 2195 4 641 382 6136 259 6 036 421 6168 270 

. 
2 Einzahluneen 236 010 1588154 1485677 1263 322 1 417 763 

3 Zinsqutfihriften 6895 247103 234 844 224 301 247 072 

4 Summe 1- 3. 245100 6 476 639 7 856 780 7 524 044 7 833105 

5 Rüdczahlungen 65 700 1990 461 1820 359 1355 774 1371327 

6 Beffand am Ende 
des Jahres 179 400 4 486178 6 036 421 6 168 270 6 461 778 

7 Mithin Zuwaihs im Ab~anw Abgang 

Laufe des Jahres 177 205 155 204 99838 131 849 293 508 

Der DurdilatniHsbetraa eines Sparbuches betrug 1 

Ende 1924: 207.87 RM. 

,. 1931: 855.- .. 
" 1932: 440.13 ,. 

,. 1933: 464.10 » 

" 1934, 482.98 » 
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Am Jahresschluß befanden skh 13 379 Sparbücher im Umlauf mit Einlaqen: 

über über über über über über 
Ende bis 100 bis 3000 bis 20 bis 500 bis 1000 bis 5000 RM. 

Stüdc 
20 RM. 100 RM. 500 RM. 1000 RM. 3000 RM. 5000 RM. 

1924 391 233 146 60 29 5 - 864 

1931 1370 1071 1311 515 619 165 196 5247 

1932 5825 3060 2529 1000 898 191 212 13715 

1933 5501 2983 2438 999 923 209 238 13291 

1934 5580 2934 2451 955 960 255 244 13379 

An Heimsp arbüdisen haben wir 1000 ausqeqeben. Dieselben erfreuen sich zu­

nehmender Beliebheit, sowohl von Seiten der Erwachsenen, wie auch der Kinder. 

Die Enfleerunq brachte im verflossenen Jahr die nette Summe von RM. 7 732.57 

Als Werbezeitschrift verteilen wir laufeqd die »Sparkassenrundschau« in 2000 Exem­

plaren. Dieselbe wird von Junq und Alt gern qelesen. 

Für Neugeborene qeben wir Geschenkbücher und GedenkbläHer aus. 

3. Giro-, Kontokorrent- und 
Scheck-Verkehr. 

Im Giro• und Scheckverkehr leqen wir unser qrößtes AuQenmerk auf ~chnellsce und 

prompte Erlediqunq. Der Sparqiro-Verkehr unserer Ürqanisation funktioniert in allen 

Teilen fJUt. Das Gironeg umfaßt 11 500 Zahlftellen. Unsere Kunden benugen bereits 

seit mehreren Jahren sowohl für den Innen- wie für den Außenverkehr ausnahms­

los die rote Girokarte. Im Außenverkehr läuft die Karte mit der heuäqen Schnelliq­

keit der gewöhnlichen Briefpost dem Girokonto des ßeqünstif(ten zu . 

Wir zählen außer der hiesiqen Geschäftswelt und den Besi-/;}ern landwirtschaftlicher 

Betriebe der Umqegend sowje der s(ädtischen Befriebsunternebmun!Jen alle öffentlichen 

Kassen zu unseTn Kunden, so die Finanz- und Zollkasse, das Arbeitsamt, die Kirchen• 

und Krankenkassen, das Kulturamt, die Gedchtskasse, wie auch die verschiedenen 

ZahHtellen der N. S. D . A. P. Unser Verhältnis zur Post ist, was besonders den Aus■ 

tausch von ZahlmHteln betrifft, ein anQenehm freundschafcliches. Dem Fernsprechamt 

überweisen wir allmonallich auf Grund uns von den anQeschlossenen Teilnehmern er­

teilten DaueraufträQen für eine qroße Anzahl Kunden die Fernsprechqebühren. Wir 

empfehlen, von der Einrichfunq der Daueraufträqe ausqiebiqen Gebrauch auch für 

andere wiederkehrende Zablunqsarten, wie Steuer, Licht- und Wasserqeld, Mieten, 

Zinsen, Schulqelder, Krankenkassenbeiträqe etc. zu machen. So wird unsere Sparkasse 

noch mehr zur eigentlichen Geldao!talt der Bevölkeruoq des hiesi1,1en Geschäftsbezirks. 

So wird es mö11lich, einen Kreislauf zu schaffen und aus diesem wieder Nugen zu 

ziehen, unsere einheimischen Wirtschaftskreise zu stärken, 

8 
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Anzahl d er Depo sHen•, Giro■ u nd Kontokorren tkonten und H ö h e der 

G u thaben: 

Beltand am Anfang Im Laufe des Beltand am Ende des Jahres 

Jahr des Jahres Jahres 

neu 
1 aufgelMt 

Anzahl Befrag RM. 1 Im 
Anzahl 1 Befrag RM. erl5ffoet Durchlä,altt 

1924 422 47 517 103 18 507 252 253 498 

1931 700 865 620 85 77 708 581536 821 

1932 708 581 536 108 83 733 610 426 832 

1933 733 610 426 167 77 823 671168 815 

1934 823 671 168 241 130 934 740 211 792 

Die Zahl der Girokonten überhaupt stieq von 1158 auf 1269. Die barqeldlose A u s­

qleichunq innerhalb unseres Wircschaftsqebietes ist durch die Kontenführunq bei uns 

in einem recht beachtenswerten Umfanqe qeqeben. 

4. K redite. 

Die nachfolqende AuHtellung zei11c den Stand der Ende des Jahres ge11ebenen kurz· 

fritliven Kredite, 

K u rzfrisHve K redite u Hni. 1934 

Sicherheiten : j Anzahl 1 Behaq RM. 

1 ge11en börsenqänlliqe Wertpapiere 5 30 355.71 

2 geqen sonstiqe sa(}ungsm, Sicherheiten 383 1 037 624.34 

3 ohne weitere Sicherheiten . 152 20 685.71 

Summe 540 1 088 665.76 

Wir diskontierten im verflossenen Jahre 2089 Wechsel im Gesamtbetraqe von 

RM. 779 851.41. 

Die kurzfriltigen Kredite an Private verteilen sich nach Größenklassen wie folllt: 

1 000- 2 000 RM.: 

2 001 - 10 000 " 
10 001-30 000 " 
über 30 000 " 

Anzahl 416 

" 102 
,, 21 

,, 1 

540 

B etrag 224 329.14 

„ 461087.53 

" ,, 
363630.56 

39 618.53 

1088665.76 
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Lan1;?fri:CtiqeHypoihekendarlehen einschl. Aufwedunqshypotheken waren ausqegeben 

1001-5000 RM. <> her !5000 RM. 1 Gesamt• 
dnon 193' 

Langfrifüge 
bis 1000 RM. neugegeben 

Hypotheken• 

ll ll ll 111 lll darleben Betrag Betrag Betrag Betrag Betrag 

9U(, 9U(, 9U(, 9/.I( 9U(, 

a) auf laodwlrHcb. 

:.J 
45428.- 318 998.- 431 028.- ~ 795 454.- j 5000.-Gruodslilch ,, 43 

b) auf aflld(lacbc 
184414.- 52 1232945.- 1145.670.- 2 563 029.- 118550.-Grunds(öd:e 105 

Summe 3911 229842.- 64~ 1 551 943. - 151 1 576 698.- Ins~ 3 358 483.-11~ 123550.-

Bei den Neuausleihunizen handelt es sich izrößcenceils um frühere Bewilligunqen. Die 

Zinssäl)e für Hypotheken und Gemeindedarlehen betrugen während des Betriebs­

jahres 5¼¼, für landwirtschaftliche Hypotheken ab 1. Oktober 4¼%. 

5. W" ertpapiere. 
Das W ertpapierqeschäfc hat sich in le(lter Zeit etwas belebt. 

6. Liquidität. 

Die gemäß § 12 der Preuß. Verordnunq vom '20. Juli/4. Auquft 193'2 und § 35 der 

Sparkassenmustersat,unq vorqeschriebenen Liquidil:äl:squtbaben und Anlaqen in 

flüssi1,?en W erl:en wurden von uns in voller Höhe geb::ilten. Wir unterhalten nach 

dem let,l:en Stande ein Li.■Gul:baben von RM. 900 000. - und besi(>en sonstiqe 

llüssi1,?e Werte von RM. 1 457 000. - . 

7. Reinge"7"inn. 
Wie die nachfol{lende Gewinn• und Verluftrechnuoq zeiqt, erzielten wir im verflossenen 

Rechnunqsjahr nach erfolqter Abschreibunq auf Effekten•, Grundftüd.<- und lnvenfar• 

konto einen Reinfle'Winn von RM. 75.000,- . Wir werden sagunizsqemäß 

I~M. 30 000. - dem Reservefonds überweisen. Die Stadt erhält ebenfalls RM. 30.000 

und der hiesige Sparkassenverein RM. 15 000. - zur ausschließlichen Verwendung für 

wohltätiqe und gemeinnülJiqe Zwed.<e. Der Reservefonds ift damit auf RM. '239 361.39 

anqewachsen. Unsere sonstiqen offenen Rüd.<lae-en und Fonds betragen RM. 497 041.43. 

Zusammen RM. 736 402.8'2, 

10 

Jahresabschluß 

• 

11 



(") 
0 
\ 

w 
C 
L.. 

CO 
E 
L.. 

0 
1 ' 

Cl) 

> 
■ 

..c u 

■ 

L.. 

CO cn 
Cl) 
L.. 

~ 

-(9 
LL 
0 -4= 
ro 
..c 
(.) 
Cl) 

C 
Q) 

E 
Q) 
C) 
Cl) 
C) 
C 
::J 

..c 
(.) 
Cl) 
s.... 
0 

LL 
Q) 

..c 
(.) 
Cl) 

+-' LO 
::J 00 
Q) 0 
Or-..... 
Q) LO 

"'O T""" 
~ 

..c s.... 
(.) Q) 

~ E 
"'O E 
t:: ::J 
Q) C 

"'O ~ s.... 
:Q Q) 
~ . ---,. 

w e 
(9 0.. 

Aktiva. Bilanz für den 

1. Kasse, fremde Geldsorten und fällige Zins- und Divldendens~heine 

2. Guthaben bei der Reichsbank, bei Noten- und Abrechnungsbanken sowie 
auf Postscheck-Konto 

3. Wechsel, Schecke und unverzinsliche Schatzanweisungen 
a) Wechsel {darunter Einzugswechsel 1 565.64) 

b) Schatzwechsel und unverzinsl. Schatzanweisungen des Reichs 
und der Länder . 

c) Schecke 

4. Guthaben bei anderen I Innerhalb I darüber b!nau• 1 nach mehr .1. 1 
deutschen Geldanst. 7 Taaen fAlllg bio zu 3Mon.fäll. 3 Monaten Ulllg 

a) eigene Girozentr. 1 955 096.10 

dav. a. Li-Konto 780 000.-
b) Sparkassen . 

c) Kommunalbanken . 

d) and. O!l'entl.-rechtl. Banken 4 406.28 
dav. a. Li-Konto 

e) Privatbanken . 1 5 499. 17 

Summe 1 965 001.55 

5. Eigene Wertpapiere (davon aus der Aufwertung 4 218.75) 

a) Anleihen des Reichs 

b) Anleihen des eigenen Landes 

c) Anleihen der sonstigen Länder . 

d) Schuldverschreibungen des Umschuldungsverbandes 
deutscher Gemeinden 

e) sonstige Kommunale Wertpapiere 

f) sonstige Wertpapiere 

6. Langfrist. Darlehen geg.Hypothek (dav. a. d.Aufw. 1 276 283.46) 

a) auf landwirtschaftliche Grundstücke 

b) auf städtische Grundstücke 

c) zinslose Zusatzforderungen gemäß V. 0. vom 27.9.1932 

1 

Kan!okorrent• I 
7. Darlehen (unt. Ausschl. v. 6, 8, 9 u. 3a) Kredite Darlehen 

{dav. a . d. Aufwertung 56 602.31 ) 

a) gegen börsengängige Wertpapiere 27 555.71 2 800.-

b) gegen sonst. satzungsm. Sicherheit 821 759.80 215 864.5t 

c) sonst. (ohne weit. Sicherh.) (ohne d) 17 994.81 2 690.90 

130129.23 

8476.04 

Summe 

955 096.10 

4406.28 

5499.17 

546132.44 

162325.-

59 523.31 

209820.-

795454 09 
2 548925.68 

8842.94 

Summe 

30 355.71 

1037624.34 

20 685.71 

d) an Genossenschaften (§ 30 M S.) -+-----...J....----;..------
S um m e 1 867 310.32 j 221 355.44 

8. Darleh. an öff.-rechtl. 1 on den eigenen 1•-•onll. Gemeindl an • . Mf..red,tl. l 
Körperschaften Gew5brverband u. Gemeindeverb Kürperachafion --------'-----··------'------

Summe 

(dav. a.d.Aufw.194974.90) 

a) Wechsel 

b) Sonst. kurzfr. Kred. 

c) Langfr. Darlehen 561 579.39 19 272.18 18 500.- 599 351.57 

49542 23 

27100 15 

138 605 27 

965 001 55 

977 800 75 

3 353 222 71 

1088065 76 

---+-----+-----'------+-------
Summe l 56t579.39 19212.18 18500. - 599351 57 

--....:.-----'------'------"------~-...;:;..;..:....;;.;;.:...:....;;;.;._-11 

Übertrag 7199289 l 99 

12 

31. Dezell'l.ber 1934 

1. Spareinlagen (davon aus der Aufwertung 1 310 390.01) 

a) mit satzungsmäßiger Kündigung 

b) mit besonders vereinbarter Kündigung 

2. Depositen, Giro- und Kontokorrenteinlagen 

a) innerhalb 7 Tagen fäll ig 

b) darüber hinaus bis zu 3 Monaten fäll ig 

c) nach mehr als 3 Monaten fällig 

3. Anleihen (für die Leihzins gezahlt wird) sowie Verrei:hnungs­

konten gegenüber deutschen Kreditinstituten: 

Gläubiger 

a) Reichsbanklombard 

b) eigene Girozentrale 

c) Sparkassen . 

d) Kommunalbanken . 

e) and. Otrentl.-mhtl. Banken 
f) Privatbanken . 

a)-f) Geldanst. zus. 

g) eig. Gewährverband 

h) and. 011'.-recbtl. KOrpersch. 

g) und h) zusammen 

i) sonstig. Gläubiger 

a)-i) Gläubiger zus. 

4. Akzepte 

1 

Innerhalb I darüber h inaua I nach mehr ls 1 
7 Tagen fällig h i• zu 3 ~onat, 3 Monaf.ec flrlig 

flll,g 

3098.80 

3098.80 

3098.80 

5. Durchlaufende Kredite und sonstige Verpflichtungen 

6. Auhvertungsrechnung 

a) Ausgleichsstock 

b) Härtefonds 

7. Rückstellungen 

8. Sicherheits- und sonstige Rücklagen 

a) gesetztiche Sicherheitsrücklage 

b) " Kursrücklage 

c) sonstige Rücklagen 

* Verrechnungsguthaben 
hiesiger Banken 

3306647.72 

3 155130.83 

711822.78 

25 290.30 

Summe 

3098.80 

3098.80 

209 361.39 
62 439.20 

304153.85 

Übertrag 

Passiva. 

6461 778 55 

737113 08 

3(,98 80 

11200 45 

134602 23 

575954 44 

7 923 747 1 55 

13 
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Ak.tiva 

9. Durchlaufende Kredite 
10. Flllllge Zinsforderungen 
11. Sonstige Forderungen 
12. Aufwertungsrechnung 

a) Ausgleichsstock 
b) Härtefonds Forderung gegen den Ausgleichsstock 

13. Gebäude, Grundstücke und Elnrlchtungsgegenstllnde 
a) Eigene Verwaltungsgebäude der Sparkasse 
b) Sonstige Gebäude und Grundstücke 
c) Einrichtungsgegenstände 

14. Bausparkasse 

Übertrag 

513 844.40 

85 000.-
5000.-
9 272.95 

7199289 99 

101 805 47 

1 945 04 

513 844 40 

99272 95 

5698 44 
15. Beteiligung bei der eigenen Girozentrale und beim zuständigen 

Sparkassenverband 63600 

16. Posten der Rechnungsabgrenzung 

Auf-wand 

1. Zinsaufwand: 
a) Spareinlagenzinsen . 
b) Zinsen für Giroeinlagen und Depositen 
c) Zinsen für Anleihen 
d) sonstige Zinsen 

2. Verwaltungskosten: 
a) persönliche . 
b) sächliche 

3. GrundstUcksaufwand : 
a) Unterhaltungskosten 
b) Versicherungen . 
c) Grundstückssteuern 

4. Steuern: 
al Körperschaftssteuer 
b Vermögensteuer . 
c Gewerbesteuer . 
d} Sonstige Steuern 

5. Rückstellungen: 
6. Abschreibungen: 

a) auf Verwaltungs-Gebäude und -Grundstücke 
b) auf Einrichtungsgegenstände . . 
c) sonstige 

7. Kursverluste: 
a) effektive 
b) buchmäßige 

8. Abführung aus den Kursrücklagen 
9. Sonstige Aufwendungen 

10. Gewinn . 

Bad Oldesloe, den 13. März 1935 

Der Vorsitzende des Sparkassenvorstandes: 
Dr. Kieling, Bürgermeister 

14 

14 176 18 

7 999632 1 47 Summe der Aktiva 
============I 

Gewinn-und 
für das Jahr 

Summe 

247071 54 
7 509 41 

969 06 

58902 10 
16412 31 

616 91 
136 30 

1 281 79 

3300 25 
972 70 

7628 28 
23 80 

111 67 
435 66 

12 787 09 

75000 1 = 
433158 1 87 

Der Sparkassenleiter: 
Harmsdorf, Direktor 

• 

• 

9. Posten der Rechnungsabgrenzung 

10. Gewinn 

Bllrgschafts(aval)verpfllchtungen 

Verpflichtungen aus weitergegebenen Wechseln 

Übertrag 

Summe der Passiva 

Verlust-Rechnung 
1934 

1. Zinsertrag 

2. Gebllhren und Verwaltungseinnahmen 

3. Grundstßcksertrag 

4. Kursgewinne 

a) effektive 

b) buchmäßige 

5. Rilckgrlff a. die Kursrilcklage 

6. Sonstige Erträge 

7. Zuwendungen 

Summe 

Passiva 

7 923 747 55 

884 92 

75000 

7999632 , 47 

18000.-

Ertrag 

408 779 76 

2180 53 

2522 18 

4510 08 

12 787 09 

2379 23 

433158 1 87 

Eo ist leotl[estellt worden, daß nach plllchtmißiger Prtllunl! auf Grund der Schriften, Bücher und soutlfen Unterlagen dea 
Betriebe■ 1owie der erteilten Aufklärungen und Nachweise die Buchführung und der Jahresabschluß sowie der Jahreaber!cht 
den l!eoetzllchen Vonchrilten und den ei111chläglgen Bestimmungen entoprechen, und daß Im übrigen auch die wirt1chaft• 

liehen Verhliltnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben haben. 
Bad Olde■loe, den 11, Min 1935 PrüfunJlutelle: 

Der Reviolondeiter, gez. Dr. Bruer Der Rni1or: gez. Votel 

Der Ret!ierungsprä1ldent Schleswig, 20. Mlin 1935 
Ich genehlnil[e hiermit den Jahresabschluß für 1934 und erteile dem Vorotand Entlastung. 

J. Nr. 1, G, 60#-13 I. A. gez. Janhch 15 
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